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Kontakt 

Rückfragen und Anmeldungen zum berufsbegleitenden Lehrgang in 

Logopädagogik nach VIKTOR FRANKL ZENTRUM WIEN richten 

Sie bitte an: 

VIKTOR FRANKL ZENTRUM WIEN - „Lehrgang“ 

z. Hd. Fr. Mag. Susanne Martin 

Mariannengasse 1 / 15, 1090 Wien 

Telefon: +43 699 1096 1068 

E-Mail: lehrgang@franklzentrum.org 
 
 
 
 
 

Als Grundlage zur Erarbeitung dieses Ausbildungsheftes stellten uns  

Herr Gerhard und Frau Dr. Elisabeth Lukas  

liebenswürdiger Weise ihr Curriculum, ABILE Wien - Süd, 

 zur Verfügung. 

 
 
 

Impressum 

Für den Inhalt verantwortlich: 
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Allgemeine Zielsetzung 

Allgemeines Ziel dieses Lehrganges ist die Kompetenzerweiterung 

in der Auseinandersetzung mit den Herausforderungen des beruf-

lichen Alltages durch sinnorientierte Haltungskorrekturen in der 

zwischenmenschlichen Interaktion in allen gesellschaftlichen und 

beruflichen Bereichen. 

Die Inhalte basieren auf Viktor E. Frankls existenzphilosophisch be-

gründetem Menschenbild, das Frankl in den „Zehn Thesen zur 

Person“ entworfen hat. Analog zu diesen Thesen werden im Lehr-

gang „Zehn pädagogische Thesen“ vorgestellt, die beschreiben, wie 

verschiedene Möglichkeiten der Prävention im Berufsfeld umgesetzt 

werden können. 

Zentraler Ausgangspunkt, der zu einem Qualitätswechsel am 

Arbeitsplatz führen kann, ist das logotherapeutische Menschenbild, 

das neben der körperlichen und psychischen Dimension des Men-

schen die spezifisch humane geistige Dimension1 umfasst, die den 

Menschen zu persönlicher Stellungnahme befähigt. Das heißt, die 

es ihm ermöglicht, Stellung zu nehmen zu den Fragen des Lebens, 

um zu den bestmöglichen Antworten für ihn persönlich und sein 

                                                      
1 Lukas, E.: Viktor E. Frankl. Arzt und Philosoph, Edition Logotherapie. 

Profil: München 2005.  Seite 16: 
„…das geistige Moment tritt uns ausschließlich beim Menschen (aller 
Klassen und Rassen) entgegen. Es ist die Dimension der Lebenspläne 
und Lebensgestaltung, der Zielwahrnehmung und Willensvorgänge, der 
Empfänglichkeit für Sinnfragen, Ethos und religiöse Erfahrungen. Es ist 
die Dimension künstlerischer Intuition und wissenschaftlicher Inspiration, 
die Quelle jedweder kulturellen Entwicklung. Ihr Charakteristikum ist das 
Geschenk der Freiheit - und sei es nur die freie Einstellung zur unfreien 
Gegebenheit - in Kombination mit der Bürde der Verantwortung, die 
allemal die Kehrseite der Freiheit ist.“ 
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Umfeld zu finden. Daraus ergibt sich das ganzheitliche, nicht-deter-

ministische Selbst-, Menschen- und Weltbild: Der Mensch als freies, 

entscheidendes und verantwortliches Wesen für sich und sein Um-

feld. 

Ergänzt und veranschaulicht wird das Curriculum durch Spielfilme, 

die nach existenzanalytischen Gesichtspunkten - entsprechend den 

Themen der einzelnen Lehreinheiten - ausgewählt werden. 

Die Studierenden setzen sich im Besonderen mit den Inhalten der 

Logotherapie und Existenzanalyse auseinander, wie sie in den Bü-

chern von Viktor E. Frankl, dem Begründer der Logotherapie, sowie 

seiner Schülerin Elisabeth Lukas dargelegt sind. Darüber hinaus 

wird auch ergänzende Literatur, beispielsweise von Boglarka 

Hadinger, gelesen. Weiters werden die Erkenntnisse der modernen 

Hirnforschung u.a. nach Manfred Spitzer und Gerald Hüther in den 

methodischen und didaktischen Konzepten berücksichtigt. 

Bei der Arbeit in den Seminargruppen vertiefen die Studierenden 

einerseits die aus der interaktiven theoretischen Stofferarbeitung 

gewonnenen Haltungen und Einstellungen sinnorientierten Denkens 

und Handelns, andererseits wird die Präventivkraft des spezifischen 

Menschenbildes Viktor E. Frankls gegen jene Pathologie des Zeit-

geists dargestellt, die sich vor allem in Gewalt, Sucht und Depres-

sion manifestiert. 

Ziel ist es, dass die Studierenden erkennen, welch  überaus viel-

fältige Einsatzmöglichkeiten die Logopädagogik bietet2, da ihrem 

                                                      
2  Humanwissenschaften: Medizin, Pflegewissenschaft, Soziologie, 

Psychologie, Pädagogik für alle Altersstufen, Erziehungswissenschaft, 
Unterrichtswissenschaft, Entwicklungspsychologie, Philosophie, 
Religionspädagogik u.a.  /  Naturwissenschaften: Biologie, ... 
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Konzept der Wille zum Sinn als spezifisch humanes Potenzial zu 

Grunde liegt:  

�  Die Logopädagogik liefert Impulse für einen öffentlichen Werte-

diskurs, der philosophische Antworten auf das sich ausbreiten-

de Sinnvakuum der Gegenwart zu geben vermag. 

�  Sie liefert Impulse für eine „ethische Globalisierung“ von Sinn 

und Verantwortung als Maßstab unserer Freiheit. 

�  Sie fördert die Eigenverantwortlichkeit des einzelnen und seine 

sinnorientierte Lebensgestaltung in jedem beruflichen und pri-

vaten Umfeld. 

�  Sie erreicht den Menschen in seiner Bestimmung, sich 

schöpferisch, erlebend und verantwortlich zu verwirklichen und 

fördert dadurch die Entwicklung von Ressourcen, Interessen, 

Visionen und Engagement für die Herausforderungen des 

Lebens. 

�  Sie fördert Toleranz und Achtung gegenüber Andersdenken-

den und stärkt die Friedensfähigkeit. 

�  Sie unterstützt die Konflikt- und Beziehungsfähigkeit der Men-

schen in Partnerschaften, Familien, Klassengemeinschaften, 

am Arbeitsplatz, in Krankenhäusern, Arztpraxen, Unter-

nehmen, Kanzleien, Büros, etc. als Beitrag zur Stabilität der 

Gesellschaft. 

Die Ziele des Lehrganges sind: 

�  ein Qualitätswechsel der eigenen Lebensperspektive durch die 

Inhalte des Franklschen Menschenbildes. 

�  ein Qualitätswechsel, der sich auf das berufliche und private 

Umfeld auswirkt, indem Freiheit und Eigenverantwortlichkeit 
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verstärkt ins Bewusstsein gerückt werden und beispielsweise 

die Atmosphäre durch Wertschätzung bestimmt wird. 

�  Vermittlung von Sichtweisen, wie z.B. der heutigen Werteblind-

heit begegnet werden kann, um der Sehnsucht jedes Men-

schen nach Sinnerfüllung im Leben zu entsprechen.  

�  die „Ärztliche Seelsorge“ nach Viktor E. Frankl in der Aus-

einandersetzung mit der Tragischen Trias: Leid, Schuld und 

Tod präventiv zu erfahren, um in der Krise damit selbst und im 

Umgang mit betroffenen Personen sinnorientiert agieren zu 

können.  Besonders hilfreich als Ergänzung für alle medi-

zinischen, sozialen und pädagogischen Berufe. 
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Ausbildungsmöglichkeiten 

Für Personen, die eine bessere Qualifizierung in ih rem eigenen 

Beruf suchen: 

Für Personen, die nicht den Beruf des/der PsychotherapeutIn an-

streben, bietet der berufsbegleitende Lehrgang in Logopädagogik 

nach VIKTOR FRANKL ZENTRUM WIEN eine Weiterbildungs-

möglichkeit, die befähigt, Perspektiven und Hilfen aus dem psycho-

logisch-therapeutischen Behandlungsverfahren nach Viktor E. 

Frankl in das eigene „Arbeiten mit Menschen“ zu integrieren. Die im 

Lehrgang erworbenen Kenntnisse gestatten es, selbstständig logo-

pädagogische Beratungen durchzuführen, wobei die Stellung einer 

medizinischen Diagnose ausschließlich Psychotherapeuten und 

Ärzten vorbehalten bleibt. Das Abschlusszertifikat erlaubt folgenden 

Zusatz zur jeweiligen Berufsbezeichnung: „Sinnzentrierte/r BeraterIn 

nach Viktor E. Frankl“ bzw. „Logopädagogische/r BeraterIn nach 

Viktor E. Frankl“. 

Ordentliche Hörerschaft: 

Folgende Personen werden als ordentliche HörerInnen aufgenom-

men und schließen mit Zertifikat ab, wenn sie 

�  eine der folgenden Voraussetzungen mitbringen: Matura, 

Pflegediplom, Abschluss in Kindergartenpädagogik,  Lehramts-

prüfung, absolviertes Propädeutikum oder ein abgeschlosse-

nes FH-Studium bzw. Universitätsstudium aller Fakultäten, 

�  die erforderliche Anwesenheit in den Theoriesemestern erbrin-

gen, 

�  die angegebene Pflichtliteratur nachweislich bearbeiten, 

�  die erforderlichen Prüfungsarbeiten ablegen. 
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Außerordentliche Hörerschaft: 

Personen, die über eine abgeschlossene Berufsausbildung ohne 

Matura verfügen, können als außerordentliche HörerInnen 

aufgenommen werden und schließen mit einer Teilnahme-

bestätigung ab. Die Prüfungsarbeiten sind nicht verpflichtend. Es 

gelten die gleichen Anmelde- und Bezahlungsmodalitäten wie für 

ordentliche HörerInnen. 

Personen, die den Beruf des/der PsychotherapeutIn a nstreben: 

Diese Personengruppe wendet sich bitte an das Ausbildungs-Institut 

für Logotherapie und Existenzanalyse ABILE - Wels in Kooperation 

mit der Donau-Universität Krems, da im VIKTOR FRANKL 

ZENTRUM WIEN keine Ausbildung zum/zur LogotherapeutIn an-

geboten wird. 

Dr. Otmar Wiesmeyr 

Institutsleiter 

Kaiser-Josef-Platz 52, 4600 Wels, 

Telefon: +43 7242 207584  |  Mobil: +43 664 1268721 

www.abile.org  |  abileinstitut@aon.at 
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ReferentInnen 

In der Nachfolge von Frau Dr. Elisabeth Lukas wurde Frau Prof. 

Heidemarie Zürner fachspezifisch ausgebildet und autorisiert, den 

Lehrgang weiterzuführen.  

Die ergänzende Bezeichnung „Logopädagogik“ ist durch die Zusam-

menarbeit und Erweiterung des Curriculums mit Frau Johanna 

Schechner, Logotherapeutin in freier Praxis, entstanden. Sie leitet 

auch die Gesprächsführung und die Supervision. 

Frau Dr. Elisabeth Lukas lernte Viktor E. Frankl 1968 als junge Psy-

chologie-Studentin in Wien kennen. Aus einer lebenslangen Treue 

zu Person und Werk konzipierte und leitete sie jahrzehntelang die 

originäre Logotherapie in ihren vielfältigen Ausprägungen, inklusive 

aller Weiterentwicklungen, die vom Begründer der Logotherapie 

noch selbst „abgesegnet“ worden sind. Sie bietet in Kooperation mit 

dem VIKTOR FRANKL ZENTRUM WIEN Selbsterfahrungsseminare 

und Supervision an.  

Weiters unterrichten Frau Mag. Alexandra Gur, klinische Psycholo-

gin und Logotherapeutin; Herr Dr. Alexander Batthyany, Philosoph 

und Leiter des Viktor-Frankl-Instituts; Herr Dr. Otto Teischel, 

Logotherapeut; Frau Dr. Barbara Greuer-Walenta, Ärztin und 

Logotherapeutin; Frau BA Elisabeth Schechner, Pädagogin und 

logotherapeutische Fachkraft. 
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Übersicht über den Ausbildungsweg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nicht verpflichtend: 

1. Theoriesemester 

2. Theoriesemester 

3. Theoriesemester 

4. Theoriesemester 

Supervisionsjahr   - „angewandte Logopädagogik“ 

Selbsterfahrungsjahr  - „gelebte Logopädagogik“ 

zwei Gesprächsführungswochen 

 

Zertifikat über die dreijährige, berufsbegleitende 

Zusatzausbildung in Logopädagogik  

Ergänzungsurkunde zum Zertifikat  

Zusatzausbildung in Logopädagogik 
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Jedes Theoriesemester (Modul 1-4) besteht aus fünf Wochenend-

seminaren und schließt mit einer schriftlichen Prüfung ab. Dazu ist 

auch ein stoffvertiefendes Literaturstudium erforderlich. Der Unter-

richt erfolgt primär in Form von interaktiven Vorlesungen, Übungen 

und Diskussionen. Die vier Theoriemodule  erweitern den Wissens-

horizont und sensibilisieren für umfassende gesundheitserhaltende 

und -rückgewinnende Prozesse.  

Die beiden Gesprächsführungswochen (Modul 5), die ab dem dritten 

Theoriesemester absolviert werden können, ermöglichen die Ein-

übung in logotherapeutische bzw. logopädagogische Kommunika-

tionsmethoden. 

Das Supervisionsjahr (Modul 6), das in der Regel an die vier 

Theoriemodule anschließt, dient der Praxisanleitung und Unter-

stützung der LehrgangsteilnehmerInnen bei der Umsetzung ihrer 

erworbenen Kenntnisse im eigenen Wirkungsbereich.  

Selbsterfahrung geschieht indirekt während der ganzen Zeitspanne 

des Lehrganges, da die vermittelten Inhalte jeden Einzelnen existen-

tiell berühren. 

Die geführte autobiographische Selbsterfahrung (Modul 7) rundet 

die Ausbildung mit der zentralen Erfahrung der eigenen Personalität 

ab. 



 

- 13 - 

Curricularer Aufbau des Lehrganges 

Modul 1: 
Logopädagogik als Persönlichkeitstheorie 
Anthropologische und philosophische Grundlagen  

Bildungsziele: 

Kennenlernen des Menschen- und Weltbildes der Logotherapie und 

der Persönlichkeitstheorie im Hinblick auf die anthropologischen und 

philosophischen Ursprünge. 

Bildungsinhalte: 

�  Viktor E. Frankl - Biographie als Einführung in die Logotherapie 

�  Einbettung der Logotherapie in die Entwicklung der psycho-

therapeutischen Wiener Schulen, philosophischer Ursprung 

�  Was ist der Mensch? Das Gedankengebäude der Logotherapie 

als Fundament sinnzentrierter Pädagogik: „Freiheit des 

Willens“, „Wille zum Sinn“ und „Sinn des Lebens“ 

�  Die Motivationstheorie der Logotherapie, Vorstellung der „Zehn 

Thesen zur Person“  Viktor E. Frankls 

�  Dimensionalontologie: Körperliche, psychische und geistige 

Dimension des Menschen 

�  Drei pädagogische Säulen als didaktische Umsetzung: 

Leistungs-, Liebes- und Leidensfähigkeit 

�  Prinzip von Homöostase versus Noodynamik 

�  Fließen - Flow nach Csikszentmihalyi 

�  Ontogenetische und phylogenetische Menschwerdung, Ent-

wicklung der Persönlichkeit 
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�  Dialektik: Charakter und Persönlichkeit, Definition der Begriffe 

Selbsttranszendenz und Selbstdistanzierung 

�  Masse und Gesellschaft 

�  Dialektik: Lust- und Sinnorientierung, Sinnbegriff in der Logo-

therapie 

�  Dialektik: Schicksal und Freiheit, pädagogische Umsetzung der 

theoretischen Inhalte 

�  Anleitung zum Führen eines Forschungstagebuches mit Unter-

scheidung zwischen „harten“ und „weichen“ Daten 

�  Didaktische Übung zum Gleichnis: Baumaterial und Bau-

meister, Tertium datur, Determinismus und Selbstgestaltung, 

„Was ist Autonomie?“ 

�  Dialektik: Anfälligkeit und Intaktheit, das psychiatrische, das 

psychotherapeutische und das logopädagogische Credo, Be-

griffsdefinition: Trotzmacht des Geistes, nondeterministisches 

versus logotherapeutisches Menschenbild 

�  Das Gewissen, Orientierung zur Entwicklung der „Erdwurzeln“, 

Gewissen als Sinnorgan, objektivistischer Standpunkt der 

Logotherapie, didaktische Übungen, Gewissensirrtum und 

Kompassgleichnis 

�  Rückschaufehler, Verfälschung von Erinnerungen, hohe Ziele 

versus sinnwidrige Mittel 

�  Hilfe zur Selbstgestaltung, Stärkung des Selbstvertrauens, 

Sinnentdeckungshilfe leisten und Urvertrauen stärken 
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Modul 2: 
Logopädagogik in der Krisenprävention 
Psychologie und  Existenzanalyse  

Bildungsziele: 

Das Wissen um eine gesunde Persönlichkeitsentwicklung, deren 

Voraussetzungen, Entfaltungsmöglichkeiten und Ressourcen - trotz 

der zum Leben gehörenden Krisen. 

Bildungsinhalte: 

�  Krise als Chance und Gefahr, Leitlinien für ein gesundes Leben 

�  Kollektive Phänomene und die Pathologie des Zeitgeists, die 

krisenträchtigen Haltungen der Gesellschaft und des Individu-

ums 

�  Aggressionen haben - Mensch bleiben: Autoaggression - 

Projektion – Konfrontation, der hoffnungsvermehrende Weg 

durch Realisierung von Einstellungswerten, Sprengen von 

Leidketten, Hilfen für hoffnungsvermehrende Wege 

�  Protektive Faktoren für sinnorientiertes Entscheiden, psychi-

sche Kräfte und Funktionen nach H. Rohracher und ihre Er-

gänzung durch die noetische Dimension, die Folgen einer 

fehlenden harmonischen Bündelung  

�  Lebensstil, seine Auswirkung und die Noo – Psychosomatik, 

der Zusammenhang zwischen Affektlage, Immunlage und 

Sinnerfüllung 

�  Gegenständliche und zuständliche Orientierung, der „Sprung 

über das Hindernis“, Pro- und Kontramotiv, Liebes- und 

Angstmotiv 
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�  Die Entscheidungsfähigkeit und Willenskraft des Menschen, 

die Macht der Gewohnheit, Selbstgestaltung - das Ändern von 

Gewohnheiten, Verhaltensmodifikation oder Einstellungsmodu-

lation 

�  Das Phänomen der Intentionalität, Intentionaler Akt versus 

Triebschema, Wert und Preis, Lippenentscheidungen und 

Schwebezustände, das Abwägen einer Entscheidung, Ent-

scheidungsfindung und Leidensfähigkeit, Zehn Thesen zur 

menschlichen Entscheidungsfähigkeit 

 

 

Modul 1 und 2  der Theorievermittlung befähigen die AbsolventInnen 

in allen Bereichen der Erziehung, Weiterbildung, Selbsthilfe, 

Problemverhütung und Rückfallprophylaxe, MitarbeiterInnenführung, 

Familienhilfe, etc. auf qualifizierte Weise tätig zu werden. D.h. 

überall dort, wo es um den Kontakt mit gesunden Menschen geht, 

deren Reifung und Entwicklung gefördert werden soll. 
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Modul 3: 
Logopädagogik in der Krisenintervention 
Fehlentwicklungen und Störungen - Gewalt, Sucht, Angst  

Bildungsziele: 

Wahrnehmen von Fehlentwicklungen der Persönlichkeit und deren 

Ursachen, Wege und Möglichkeiten sinnzentrierter Kriseninter-

vention kennenlernen. 

Bildungsinhalte: 

�  Exkursion ins VIKTOR FRANKL ZENTRUM WIEN: Besuch der 

Ausstellung „Lebe(n) voll Sinn“ 

�  Drei logotherapeutische Therapiemethoden und ihr Einsatz im 

beruflichen Handlungsfeld: Paradoxe Intention, Dereflexion, 

Einstellungsmodulation 

�  Logotherapeutische Neurosenlehre, medizinische Erkenntnisse 

der Neurologie 

�  Zur Entstehung von Angststörungen (Beispiel: Prüfungsangst), 

sinnorientierter Umgang mit Angststörungen: Paradoxe Inten-

tion und Einstellungsmodulation, neue hirnphysiologische Er-

kenntnisse nach Manfred Spitzer  

�  Stressmanagement und Traumatheorie 

�  Entstehung von Zwangsstörungen und zwanghafter Persön-

lichkeitsstrukturen (Beispiel: Perfektionismus), sinnorientierter 

Umgang mit Zwangsstörungen: Paradoxe Intention und Ein-

stellungsmodulation 

�  Zur Entstehung von hystrionischen Zuständen (z. B. Schnei-

den, Ritzen), sinnorientierter Umgang mit Hysterie: Nach-
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erziehung der Person, Einstellungsmodulation, Rettung durch 

Verzicht 

�  Differenzierung von somatogenen Pseudoneurosen, vegetative 

Dystonie, Hypochondrie, Schlaf- und Sexualstörungen, 

sexuelle Perversion, Stottern, psychogene Schlafstörungen, 

Träumen 

�  Das posttraumatische Psychosyndrom 

�  Logotherapeutische Psychosenlehre - logopädagogische 

Handreichungen für die Schule, Neurose versus Psychose, 

Arten von Depressionen, Manie, Schizophrenie, Borderline, 

ADHS, sinnorientierter Umgang mit psychotischen Phäno-

menen: Supportive Handlungsmöglichkeiten, das psychiatri-

sche Credo 

�  Der ko-existentielle Akt der Liebe, Vom Sinn der Liebe, Liebe 

und die dreidimensionale Sichtweise des Menschen, Psycho-

therapie der unglücklichen Liebe: Der Habenshorizont, sexuelle 

Blockaden, Prostitution 

�  Logotherapie und Familie, Konfliktfähigkeit und Friedensfähig-

keit: Stufen der Feindbildentwicklung, Definition der Friedens-

fähigkeit 

�  Sucht- und Suizidprävention als Aspekt sinnzentrierter 

Pädagogik: Protektive Faktoren, suggestives Willenstraining, 

Suizid als ein Nein auf die Sinnfrage, Prävention durch 

geistigen Halt, Sinn in Opfer und Verzicht  

�  Vom Sinn und Unsinn des Opfers, der unsichtbare Zuschauer 
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Modul 4: 
Logopädagogik als Lebenshilfe 
Lebensfragen - Leid, Schuld, Tod  

Bildungsziele: 

Neue Perspektiven und neue Motivation für eine kreative Mitgestal-

tung des beruflichen Lebensraumes im Hinblick auf eine sinn-

orientierte, verantwortliche Persönlichkeitsentwicklung des Einzel-

nen trotz der „tragischen Trias“ Leid, Schuld, Tod, die in jedem 

menschlichen Leben zu bewältigen ist. 

Bildungsinhalte: 

�  Existentielle Frustration - existentielles Vakuum, Depression, 

Angst, Aggression, Abhängigkeiten, Sucht 

�  Wert- und Sinnlehre Viktor E. Frankls, Hauptstraßen zum Sinn: 

„Homo faber“ - schöpferische Werte, „Homo amans“ - Erlebnis-

werte, „Homo patiens“ - Einstellungswerte 

�  Didaktische Übung zur Wertewahrnehmung und Zuordnung, 

der Mensch als antwortendes und verantwortendes Wesen 

�  Tragischer Optimismus, das Leid im menschlichen Leben, das 

Reich des Möglichen 

�  Umgang mit Angst und Schuld, Wege der Wiedergutmachung 

�  Umgang mit Leid, Schuld, Tod gemäß Frankls Grundlagenwerk  

„Ärztliche Seelsorge“ 

�  In Freiheit dem Leben dienen: spezifisch humane Attribute, das 

Schicksal als Sprungbrett menschlicher Freiheit, Freiheit im 

Angesicht des Todes 



 

- 20 - 

�  Freude und Mitfreude als Lebensbewältigungsstrategie: Freude 

als Therapeutikum, Mysterium iniquitatis versus Mysterium 

caritatis 

�  Begriffsdefinition: Transzendenz, Selbsttranszendenz, Selbst-

distanzierung, Differenzierung: Sinn des Augenblicks - Sinn 

des Lebens und Übersinn  

�  Bewältigung der Vergänglichkeit, Optimismus der Vergangen-

heit und Aktivismus der Gegenwart, das spezifisch Humane bei 

der Leidbewältigung: Brunnengleichnis versus Scheunen-

gleichnis 

�  Konzept existentieller Bilanzziehung 

�  Wiederholung und Vertiefung der logopädagogischen Theorie 

und Übung bewährter Methoden für den Alltag 

�  Vorstellung diverser Übungen: z. B: Narrative Logopädagogik - 

Sammeln von Metaphern und Weisheitsgeschichten 

Modul 3 und 4 der Theorievermittlung befähigen die AbsolventInnen, 

im beruflichen Einsatzbereich Fehlentwicklungen und Störungen zu 

erkennen und fachlicher Betreuung zuzuführen. Sie leisten in ihrem 

beruflichen und privaten Arbeitsfeld präventive und supportive 

Beratung und Begleitung, wie z. B.: im Bereich Schule, in der 

Behindertenarbeit, Altenhilfe, im Strafvollzug, in psychiatrischen 

Anstalten sowie in Nachsorge-, Pflege- und Rehabilitationszentren. 

Wichtiger Hinweis: 

Da jedes Theoriemodul eine abgeschlossene Einheit für sich bildet, 

kann der Lehrgang in Logopädagogik nach VIKTOR FRANKL 

ZENTRUM WIEN mit jedem beliebigen Theoriemodul (auch mit 2, 3 

oder 4) begonnen werden. Wichtig ist nur, dass alle vier Theorie-

semester durchlaufen werden, egal in welcher Reihenfolge. 
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Modul 5: 
Gesprächsführung 
Logopädagogische Kommunikationsformen 

Dieses Modul besteht aus zwei einwöchigen Blockveranstaltungen 

(Gesprächsführung I und II), die für TeilnehmerInnen ab dem 3. 

Theoriesemester angeboten werden. Es müssen beide Gesprächs-

führungswochen absolviert werden. 

Bildungsziele:  

Einübung diverser Kommunikations- und Gesprächsformen anhand 

von fachlich geleiteten Rollenspielen, in denen abwechselnd die 

Rolle des Ratsuchenden und des Ratgebenden übernommen wird.  

Gesprächsführung I widmet sich den logopädagogischen Ge-

sprächsformen in Einzelgesprächen. 

Gesprächsführung II hat sinnorientierte Paar-, Familien- und 

Gruppenberatung zum Inhalt. 

Bildungsinhalte:  

�  Drei Gesprächsschwerpunkte werden unterschieden und ge-

übt: Beginn der Beratung (Problemerfassung), logopäda-

gogische Intervention (Wertobjekt heben) und Ende der 

Beratung (Verantwortungsübergabe) 

�  Geübt wird aktives Zuhören, sich einfühlen können und ein 

Vertrauensklima schaffen 

�  das Zuordnen beschriebener Störungen zu ontologischen 

Kategorien und das Erkennen von Störungen, Fehlhaltungen 

und Gewissenskonflikten 

�  Wechseldiagnostik und das Eröffnen von Freiräumen 
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�  Logopädagogische Argumentationskunst im sokratischen 

Dialog, „Ich - Botschaften“, Verwendung von Geschichten, 

Symbolen, Gleichnissen und Bildern 

�  Gezielte Erweiterung von Wertsystemen durch Hilfestellung bei 

der Sinnentdeckung 

�  Anwendung logotherapeutischer Methoden: Konfrontationen, 

Paradoxien, existentielle Erschütterungen, Dereflexion, Paar-, 

Gruppen- und Familienberatung, Versöhnungsstimulation, indi-

viduelle Aufgabenstellung, Verantwortungsübergabe beim Ab-

schied 

 

Die Teilnahme an den beiden Gesprächsführungswochen gibt den 

AbsolventInnen mehr Sicherheit und Sensibilität im zwischen-

menschlichen Umgang mit den ihnen beruflich oder privat anver-

trauten Personen sowie in der Anwendung des reichhaltigen Metho-

denrepertoires der Logotherapie. 

Hinweis: 

Um die Grundaspekte logopädagogischer Gesprächsführung zu 

kennen und maximal vom Gesprächsführungsseminar profitieren zu 

können, muss der/die TeilnehmerIn mindestens zwei Theoriemodule 

absolviert haben.  

 

Modul 6: 
Logopädagogische Supervision 

Das Supervisionsjahr ist der „angewandten Logopädagogik“ gewid-

met. Die Kleingruppengespräche  (max. 7 Personen) finden an fünf 

Terminen pro Semester statt. 
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Bildungsziele:  

Reflexion und Verbesserung des Handelns in der „angewandten 

Logopädagogik“, situationsbezogenes Agieren auf der Basis zen-

traler logopädagogischer Inhalte. 

Bildungsinhalte:  

�  Überprüfung der Beiträge der Supervisanden auf  Effizienz und 

Verbesserungsmöglichkeiten in der logopädagogischen Inter-

aktion und Beratung  

�  Begleitung der Falldokumentationen, bei denen die päda-

gogischen Prozesse so dargestellt sind, dass das konzept-

begleitete Vorgehen und die Kontrolle des Verlaufs sichtbar 

werden 

�  Zusammenfassende Niederschriften von pädagogischen Bera-

tungsgesprächen, in denen logopädagogische Elemente ver-

wendet werden 

 

Nach Beendigung des Supervisionsjahres erhalten die Lehrgangs-

teilnehmerInnen ein Zertifikat über ihre dreijährige Zusatzausbildung 

in Logopädagogik nach VIKTOR FRANKL ZENTRUM WIEN. Diese 

berechtigt sie zur selbstständigen, eigenverantwortlichen Anwen-

dung aller theoretischen und praxisbezogenen Konzepte nach Viktor 

E. Frankl in ihrem beruflichen Umfeld. 

Die AbsolventInnen dürfen den Zusatz 

„Sinnzentrierte/r BeraterIn nach Viktor E. Frankl“  bzw. 

„Logopädagogische/r BeraterIn nach Viktor E. Frankl “  

in Ergänzung zu ihrer Berufsbezeichnung führen. 
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Modul 7 - Freiwilliges Modul: 
Logopädagogische Selbsterfahrung 

Verfahrenstechnisch erfolgt die Selbsterfahrung durch das Verfas-

sen einer „geführten Autobiographie“, die an zehn über das Jahr 

verteilten Nachmittagen in Kleingruppen (max. 11 Personen) be-

sprochen wird. 

Bildungsziele:  

Logopädagogische Selbsterfahrung leitet eine Lebensschau ein mit 

dem Ziel, vor dem Hintergrund logotherapeutischen Gedankengutes  

�  Vergangenes neu zu bewerten, 

�  mehr Bewusstheit für die Gestaltungsmöglichkeiten der Person 

im Hier und Jetzt zu erlangen und  

�  die Eigenverantwortlichkeit für das persönliche zukünftige 

Agieren zu erkennen.  

Diese Erfahrung bewirkt größere Gelassenheit und Toleranz sowie 

mehr Wertschätzung und Respekt vor dem eigenen und fremden 

Leben. 

Bildungsinhalte:  

�  In einer geführten Selbsterfahrungsgruppe werden die 

TeilnehmerInnen angeleitet, ihre Autobiographie niederzu-

schreiben. Wichtig sind der Rückblick, die Gegenwartszeit und 

der Ausblick. 

�  In einem ersten Schritt werden die Erfahrungen der Teil-

nehmerInnen chronologisch aufgeschrieben, wie sie in der Er-

innerung vorhanden sind. 
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�  Im zweiten Schritt werden nach logopädagogischen Kriterien 

diese Erfahrungen, über die zumeist kindlichen Gefühle von 

damals hinaus, betrachtet und bewertet, Rückschaufehler be-

dacht und aus der stellungnehmenden Instanz neu überlegt. 

�  Die Gegenwart wird als Verfügungszeitraum genützt, um für  

�  die Zukunft Akzente und richtungweisende Impulse anzu-

denken, die sich bis in  

�  das persönliche Abschiednehmen vom Leben und den danach 

gewünschten Spuren in der Welt erstrecken. 

Das Selbsterfahrungsjahr ist der „gelebten Logopädagogik“ gewid-

met. Es unterscheidet sich methodisch von den herkömmlichen 

Selbsterfahrungsstrategien psychologischer Richtungen, da nicht 

nur Erfahrungen mit der eigenen Lebensgeschichte und Anteile der 

daraus resultierenden Gefühle bewusst gemacht werden.  

Es geht vielmehr um eine Schau der „Explikation der eigenen 

Person“ - in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft - und um die 

„Konfrontation mit dem Logos“ (Viktor E. Frankl), die immer wieder 

neu zur adäquaten geistigen Stellungnahme aufruft. Primäres 

Anliegen  ist die Unterstützung der TeilnehmerInnen beim Erkennen 

und Bejahen ihres einzigartigen Lebensweges - nicht zuletzt mit 

Blick auf ihre charismatische Ausstrahlung nach dem Motto: 

„Wir wirken weniger durch das, was wir sagen, als durch das, was 

wir sind.“ (Wolfram Kurz).  
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Empfehlung: 

Zwischen den Selbsterfahrungs - Nachmittagen sollte der/die Teil-

nehmerIn genügend Zeit, Ruhe und Stille für das selbstreflexive und 

selbstkritische Verfassen der geführten Autobiographie einplanen.  

 

„Die eigentliche Regenerierung des Selbst vollzieht sich in der 

heilsamen Kombination von absoluter Ehrlichkeit und Einsamkeit.“ 

Viktor E. Frankl 

 

Nach Beendigung des Moduls 7 erhalten die Lehrgangsteil-

nehmerInnen eine Ergänzungsurkunde, aus der hervorgeht, dass 

sie zusätzlich die Selbsterfahrung in Logopädagogik nach VIKTOR 

FRANKL ZENTRUM WIEN absolviert haben. 

 

Conclusio 

Zusammenfassend sei festgehalten, dass AbsolventInnen des 

berufsbegleitenden Lehrganges in Logopädagogik nach VIKTOR 

FRANKL ZENTRUM WIEN in der Lage sind: 

�  (noo)psychosozial und (noo)psychosomatisch bedingte Ver-

haltensstörungen und Leidenszustände wesentlich zu mildern, 

�  bestehende Krankheitssymptome zu erkennen, einer fach-

lichen Betreuung zuzuführen und nach Möglichkeit supportiv zu 

unterstützen, 

�  Korrekturen problematischer Verhaltens- und Einstellungs-

weisen herbeizuführen und insgesamt zur Gesundung von rat-

suchenden Personen beizutragen. 
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�  Sie sind auch für extrem schwierige Aufgaben vorbereitet 

sowie selbst vor einem „Burn-out“ weitgehend geschützt, da sie 

aufgrund ihrer realitätsbezogenen Schulung sehr wohl um ihre 

Grenzen und die Grenzen bestehender Hilfsangebote wissen. 

 

Anwesenheitspflicht 

Ein Theoriesemester (Modul 1- 4) ist nur gültig, wenn an mindestens 

drei der fünf Wochenenden teilgenommen wird. 

In der Gesprächsführung (Modul 5)  und an den zehn Terminen der 

Selbsterfahrung (Modul 7) besteht Anwesenheitspflicht.  

Für die Supervision (Modul 6) ist - möglichst über das Jahr verteilt - 

an 40 der 100 Supervisionsstunden aktiv, d.h. mit eigenen und gut 

vorbereiteten, schriftlichen Beiträgen teilzunehmen. 

 

Die jeweils aktuellen Termine aller Module sowie der einzelnen 

Wochenenden entnehmen Sie bitte dem Terminblatt, das unter 

www.franklzentrum.org  abgerufen bzw. unter 

lehrgang@franklzentrum.org  angefordert werden kann. 

 

 

Lebenslauf und Motivationsschreiben 

Bitte senden Sie gemeinsam mit Ihrem Anmeldeformular einen  

kurzen Lebenslauf samt Motivationsschreiben entweder per Post an 

das VIKTOR FRANKL ZENTRUM WIEN oder per E-Mail an 

lehrgang@franklzentrum.org 
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Kosten des Lehrganges 

Die Ausbildungsgebühren betragen: 

�  pro Theoriesemester 980,00 € 

�  pro Gesprächsführungswoche 580,00 € 

�  für das Supervisionsjahr 1.000,00 € 

�  für das Zertifikat 20,00 € 

Freiwilliges Modul: 

�  für das Selbsterfahrungsjahr 900,00 € 

�  für die Ergänzungsurkunde 20,00 € 

 

Zu beachten! 

Die Ausbildungsgebühren sind nach Erhalt der Rechnung stets vor 

Beginn des jeweils gebuchten Moduls (siehe Einzahlungsfrist lt. 

Rechnung) auf das Konto des VIKTOR FRANKL ZENTRUM WIEN 

PSK, Kto. Nr.: 92.171.181, BLZ: 60.000  zu überweisen. 

Für Überweisungen aus dem Ausland: 

IBAN: AT 28 6000 0000 9217 1181 - BIC: OPSKATWW 

 

Sonderregelungen: 

In begründeten Ausnahmefällen kann auf schriftlichen Antrag eine 

monatliche Ratenzahlung von 4 x 245,00 € während eines Theorie-

semesters, von 4 x 250,00 € während eines Supervisionsjahres 

sowie von 3 x 300,00 € während des Selbsterfahrungsjahres akzep-

tiert werden. Bei finanziellen Engpässen infolge nachgewiesener 

Arbeitslosigkeit kann auf schriftlichen Antrag eine Ermäßigung der 
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Ausbildungsgebühr gewährt werden. Die Anträge auf Ratenzahlung 

bzw. auf Ermäßigung wegen Arbeitslosigkeit sind für jedes Modul 

neu und immer gleichzeitig mit der Anmeldung zu stellen. Spätere 

Anträge können nicht mehr berücksichtigt werden. 

 

Lehrgangsort 

Der berufsbegleitende Lehrgang in Logopädagogik nach VIKTOR 

FRANKL ZENTRUM WIEN findet im Kardinal König Haus in Wien 

statt, wo auch Übernachtungs- und Essensmöglichkeit besteht. 

 

Kardinal König Haus 

Kardinal-König-Platz 3 (Lainzer Straße/Jagdschloßgasse) 

1130 Wien 

Kontakt: Frau Maria Mach 

Telefon: +43-1-804 75 93-628 

Fax: +43-1-804 97 43 

E-Mail: mach@kardinal-koenig-haus.at 
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Rechtliche Hinweise 

Das allgemeine Ziel des berufsbegleitenden Lehrganges Logopädagogik 
nach VIKTOR FRANKL ZENTRUM WIEN ist die Kompetenzerweiterung im 
Umgang mit den Herausforderungen im beruflichen Alltag durch logo-
pädagogische, sinnorientierte Einstellungsmodulationen in der zwischen-
menschlichen Beziehung, speziell in der pädagogischen Interaktion.  

Die AbsolventInnen des Lehrganges können daher im Rahmen ihres bisher 
ausgeübten Berufes ergänzend auf die durch diesen Lehrgang erworbene 
zusätzliche Qualifikation „Sinnzentrierte/r BeraterIn“ oder „logopäda-
gogische/r BeraterIn“ hinweisen. Eine gesonderte Gewerbeanmeldung ist 
in diesem Fall nicht erforderlich. 

Soweit die Beratung und Betreuung von Menschen (insbesondere im 
Zusammenhang mit Persönlichkeitsproblemen, Ehe- und Familien-
problemen, Erziehungsproblemen, Berufsproblemen),  die Kommunika-
tionsberatung, die Konfliktberatung, die Mediation, die Sozialberatung, die 
Gruppenberatung, die Supervision, etc. angestrebt ist, so ist zu beachten, 
dass dies – nach Maßgabe der Gewerbeordnung – nur „Lebens- und 
Sozialberatern“ vorbehalten ist. Die Anmeldung dieses Gewerbes und die 
Ausübung dieser Tätigkeiten sind alleine auf Grund des Lehrganges des 
VIKTOR FRANKL ZENTRUM WIEN  nicht möglich und nicht zulässig. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Lehrganges in Logopädagogik nach 
VIKTOR FRANKL ZENTRUM WIEN kann allerdings ergänzend zum 
Gewerbe „Lebens- und Sozialberater“ auf die Zusatzqualifikation 
„Sinnzentrierte/r BeraterIn“ oder „logopädagogische/r BeraterIn“ verwiesen 
werden.  

Zur Wahrung des Qualitätsstandards des VIKTOR FRANKL ZENTRUM 
WIEN und der vermittelten Inhalte verpflichtet sich die/der StudentIn ge-
genüber dem VIKTOR FRANKL ZENTRUM WIEN, nach Absolvierung des 
Lehrganges keine selbstsständige Lehrtätigkeit im Rahmen der Logo-
pädagik nach VIKTOR FRANKL ZENTRUM WIEN auszuüben. Hierfür ist 
eine Autorisierung des VIKTOR FRANKL ZENTRUM WIEN notwendig, die 
eine Zusatzausbildung im Ausmaß von 400 Stunden voraussetzt. 
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Zitate aus Seminararbeiten von LehrgangsabsolventInnen 

... Nach dem ersten Treffen schrieb ich in mein Tagebuch: Ich spüre 

deutlich, dass sich ein neuer Weg, ein neuer Lebensabschnitt öffnet, 

diesen Weg möchte ich mit Offenheit und Mut beschreiten. 

 
... Das Beispiel mit dem „vollen Korb“ zeigte mir sehr eindrucksvoll 

die Fülle der Wahlmöglichkeiten in jedem Lebensbereich. Ich er-

ahnte die Buntheit des Lebens und eine tiefe Freude erfüllte mich. 

 
... Voll Staunen stellte ich fest, wie viel ich von Viktor E. Frankls 

Theorie weiß und wie wenig ich davon in meinem Alltag bisher um-

setzte. 

 
... Ich muss weniger und darf mehr! Meine Mitmenschen und beson-

ders meine „schwierigen“ Schüler erscheinen mir im Licht – dort, wo 

ich vorher nur ins Dunkel schaute! Meine Schüler haben sich kaum 

verändert, ich habe gelernt auf sie anders hinzuschauen. Dort, wo 

ich vorher beurteilte, bewertete, einordnete, fixierte, kann ich heute 

gefasst auf Überraschungen und erfüllt von Neugierde wahrnehmen 

und agieren. 

 
... Viktor E. Frankl hilft mir weiter. Ich bin aufgefordert die Leistungs-

bereitschaft, die Liebesbereitschaft und die Leidensfähigkeit der 

Schüler zu stärken. Gelingt es mir ihr Selbst zu stärken, erkennen 

sie auch viel eher die Sinnhaftigkeit ihrer Schulausbildung und sind 

auch bereit, einen „Preis“ für ein fernes Ziel zu bezahlen. 

 
... Nun spürte ich eine Entlastung, einen neuen Raum von Freiheit, 

und eine Klarheit, die sich in Gesprächen immer mehr durchsetzte. 



Zitate von Viktor E. Frankl 

 

„Der Mensch ist nicht frei von seinen Bedingungen, aber frei zu 

seinen Bedingungen Stellung zu nehmen.“ 

*** 

„Ihr könnt mir alles nehmen, aber nie darüber entscheiden, wie ich 

darauf reagiere und antworte! Sogar die Aussichtslosigkeit eines 

Kampfes kann dem Sinn des Lebens und der Würde der Person 

nichts anhaben.“ 

*** 

„Ganz ist der Mensch eigentlich nur dort, wo er ganz aufgeht in einer 

Sache, ganz hingegeben ist an eine andere Person. Und ganz er 

selbst wird er, wo er sich selbst - übersieht und vergisst.“ 

*** 

„… das Leben erweist sich als bedingungslos sinnvoll, es bleibt 

sinnvoll - es hat Sinn und behält ihn - unter allen Bedingungen und 

Umständen.“ 

*** 

„Die Spielregeln des Lebens verlangen von uns nicht, dass wir um 

jeden Preis siegen, wohl aber, dass wir den Kampf niemals 

aufgeben.“ 

*** 

„Der Mensch handelt nicht nur gemäß dem, was er ist, sondern er 

wird auch, wie er handelt." 

*** 

„Der Mensch ist nicht Opfer, sondern Mitgestalter seines Lebens.“ 


